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Zu Lehnwort Achiqgar (53) 5

Manfred Görg München

Das Lexemmaterı1al der Achiqarsprüche enthält ber den gCNUIMN aramäıschen Wortschatz
hinaus uch er remder Herkunft darunter ach KOTTSIE VOT allem „auffällig
viele Kanaanısmen Als CINC Besonderheit iSst freiliıch vermerkt worden daß sich uch C1in

ägyptisches Lehnwort iıdentifizieren lasse nämlıch das Lexem hnt in (53) das ım

folgenden Kontext begegnet

(83) mh h |‘Iym /wr] Ihnt D Ikl ‘bdyk Tlpn
Eın Schlag für den Knaben Cin Schelt[wort] für die Magd
Ja, für alle deine Diener Dis[zıplinierung

Das angehende Lexem wird iM lexikalischen eıl der Bearbeitung KOTTSIEPERS mıff der
Lautung hanat versehen als ägyptisches Lehnwort identifiziert und mMı dem ägyptischen hn in

der Bedeutung 99  eute anstellen befehlen verbunden Als von dieser Basıs hn abgeleıtete
Nominalbildung SCI hnt iM das Reichsaramäische gelangt UumMm dort als Lehnwort mıiıt der
Bedeutung „Magd Angestellte“ 1 Status absolutus weiıter leben Zu dieser Auffassung

überdies die These daß dıe Achiqgarsprüche ım südsyriıschen Raum des /7 JIh Chr
beheimatet Es SCI nicht wahrscheimnlich daß dieses Wort TSt Agypten aufgenommen
wurde da der reichsaramäiısche Schreiber 5 alte Vorlage weitestgehend
wiedergıbt und Cin eventuell außer Gebrauch geratenes Wort nıcht 99  durch Cin ungewöhnlıches
Fremdwort‘  66 rsetzt hätte

Obwohl KOTTSIEPER uch CIgCNS darauf hinweist daß das Wort och anderem
Zusammenhang bezeugt SCI hne dal für diesen Beleg bısher 1ine überzeugende Etymologıe
geltend gemacht worden WaIlc ann doch dıe philologische Deutung Von hnt als sekundäres
Derivat VonNn hn ufs erste nıcht vollends zufrieden stellen Abgesehen VvVon dem Problem
da CIn Lexem hnt mıf der aANgENOMMENEN Basıs und der davon abgeleiteten Bedeutungs-

äßt CIn Blıckangabe „Magd“ äalteren Agyptischen WIC Demotischen nıcht bezeugt 1St
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auf den Kontext fragen, weshalb auf der semantıschen Ebene eın Abhängigkeitsstatus geforde:
wird, der ach der Wiedergabe KOTTSIEPERS ur das genannte Nomen Iym „Knabea

nıcht zwingend reklamıiert werden müßte
SO könnte ach einem nachweiısbaren Lexem gefragt werden, das sıch morphologisch und

semantisch besser eignen würde, um als ägyptisches Lehnwort Im Reichsaramäischen gelten
können. ESs heße sıch 1Wa as Nomen Iwnt iIns Spiel bringen, das „Mädchen“ bedeutet und
vielfach bezeugt ist  10 Das Femimninum findet näherhin Verwendung „allgemeın für Mädchen

«11und reife Junge Frauen Das graphisch auslautende, aber nıcht mehr gesprochene „{ der
Femininendung wäre bei der Übernahme als Lehnwort semitischer Wortbildung entsprechend
SOZUSaAKgCN restitulert worden. Auf jeden all heße sıch die Bedeutung „Junge Tau  66 in dem
angehenden Spruch nıt dem genannten Iym „Junger Mann'  66 vereinbaren, hne dalß
damıit notwendigerweise ıne sozlale Position angedeutet sein müßte

Dennoch möchte ich grundsätzlıch beı dem Vorschiag I ’TSIEPERS bleiben, ıne nomıinale
Ableitung on der ägyptischen Basıs hn anzu  zen, die ber m ägyptischen Vokabular
nachweiısbar sein müßte. SO sollte Nan niıcht ın hypothetisches Nomen hnt postulieren,

«12sondern auf dıie belegte Nomuinalbıldung hnwit „dıe Diensttuende zurückgreifen, das femmnine
Gegenstück hnwtj „Diensttuender“‘, welch etztere Ableitung KOTTSIEPER iımmerhiın
anmerkungsweise benannt hat  13 Das Nomen hnwtt könnte problemlos in der Gestalt hnt in das
Reichsaramäische übernommen worden sein, hne da der SONS! regelhafte Abfall der
Femininendung „ f iIm Agyptischen den Verbleib eines auslautenden „ [ verhindert hätte

Der gesellschaftliıche Bezug der Anweisung kommt m.E in der Wiedergabe ann TSft klarer
ZUur Geltung, WEenn für das ohl kanaanäische Nomen 'Iym die unzweıdeutige«14Übersetzung „Knecht und für IN die Entsprechung 39  agd“ ansetzt, ann den Blıck auf
die „Dienerschaft“ richten lassen, die in der zweiten Spruchhälfte mıt dem Plural des
gemeinsemitischen Nomens ‘hb. angesprochen ist Insofern wird eine Wiıedergabe, wıe siI1e
bereits MONTGOMERY vorgeschlagen hatte, nämlıch: „Beat a manservant, scol.
maidservant, and ONeG of thy slaves (give liberty)  «15 dem gemeinten Sachverhalt deutlicher
gerecht. Man darf vielleicht och einen Schritt weitergehen und angesichts des ohl
kanaanäischen Lehnworts 'Iym (vgl Ugar. glm) und des ägyptischen Lehnworts hnt Hhnwit
Von Bezeichnungen für ertreter der gehobenen Dienstpersonals sprechen, das VON der
gewöhnlıchen Dienerschaft (‘bd) unterschieden werden sollte.
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